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Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Nr. J. an en, 
ST dag add dae cee agel 
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= Darſtellung des geſamten menſchlichen Lebens in = 
= Modellen und Bildtafeln. > 
= Wusftellung in Danzig, = 
= im Haufe Weichſel, Wallgaſſe 95/6. = 
S Geöffnet ab Sonnabend, den 26. Januar bis Mitte S 
S Februar von 10—1 Uhr vormittags und 5—2 Uhr nachm. = 
= Rotes Kreuz der Freien Stadt Danzig. = 
Ss Auf Dorftehendes wird hiermit empfehlend hingewieſen. = 
= Tiegenhof, den 29. Januar 1924. = 
= Der Eandrat. = 
N 
Te, 2, 


Schriftverkehr der Gemeinden mit dem Senat. 


Es liegt Veranlaſſung vor erneut auf die Beſtimmung hinzu⸗ 
weiſen, daß die Gemeindebehörden ihre Berichte an den Senat dieſem 
nicht unmittelbar ſondern durch die Hand des Landrats einzureichen 
haben. Die Herren Grtsvorſteher des Kreiſes erſuche ich, dieſe Be⸗ 
ſtimmung genau zu beachten. 

Tiegenhof, den 1. Februar 1924. 

Ri Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
TE. 


Reinigung öffentlicher Wege. 

Es beſteht Deranlaffung auf die Beſtimmungen des Geſetzes 
über die Reinigung öffentlicher Wege vom 1. 2. 1912 (Geſetz⸗ 
ſammlung Seite 187) hinzuweiſen. Danach obliegt die polizeimäßige 
Keinigung der innerhalb der geſchloſſenen Ortſchaft belegenen Wege 
derjenigen Gemeinde, zu deren Bezirk der Weg gehört. Die polizei⸗ 
mäßige Reinigung umfaßt auch die Schneeräumung, das Beſtreuen 
mit abſtumpfenden Stoffen und das Beſprengen zur Verhinderung 
von Staubentwickelung. Die Verpflichtung iſt eine gegebenenfalls 
von der Grtspolizeibehörde erzwingbare öffentliche Laſt. Soweit die 
Verpflichtung zur polizeimäßigen Reinigung beſteht, tritt die Pflicht 
des Wegebaupflichtigen zur Reinigung der Wege aus Berkehrsrück⸗ 
ſichten nicht ein. Durch ein von der Gemeinde zu erlaſſendes Grts⸗ 
ſtatut kann die Verpflichtung zur polizeimäßigen Reinigung den 
Eigentümern der angrenzenden Grundſtücke auferlegt werden. Das 
Ortsſtatut bedarf der Zuftimmung der Grtspolizeibehörde ſowie der 
Genehmigung des Kreisausſchuſſes. 

Tiegenhof, den 4. Februar 1924. 

Der Vorſitzende des Areisausſchuſſes 


Offene Schornſteine. 
Sur Beſeitigung vielfach hervorgetretener Zweifel gebe ich hier- 
mit bekannt, daß unter offenen Schoruſteinen ſolche maſſtven 
Kauchfänge von mindeſtens 2½ qm Grundfläche zu verſtehen find, 
die vom Erdgeſchoßfußboden ohne Unterbrechung bis über den Dach⸗ 
5 geführt find. Woͤlbungen der Schornfteinwandungen (Wangen), 

ie zu einer Verringerung des Schornſteinquerſchnittes überführen, 
können nicht als Unterbrechung bezeichnet werden. Auch iſt es un⸗ 
weſentlich, ob die offenen Schornſteine über der Mündung mit einem 
Steinbogen oder auch in anderer Weiſe abgedeckt ſind oder ob ſie 
keine Abdeckung haben. 

Tiegenhof, den 4. Februar 1924. 

Der Landrat. 


Nr. 4. 


Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 2 Danziger Gulden. 


Neuteich, den 6. Februar 


1924 


Nr. 5. 


Da die über die 


verpflichtung zur Feuerlöſchhilfe 

geltenden Dorſchriften vielfach nicht bekannt find, bringe ich nachſtehend 
die Beſtimmungen der für den Marienburger Kreisteil unterm 23. 
8. 1907 (Kreisblatt von Marienburg Jahrgang 1907 Nr. 73) und 
für den Elbinger Kreisteil unterm 25. 9. 1906 (Kreisblatt von El⸗ 
bing Jahrgang 1906 Seite 595 uſw.) ergangenen Feuerpolizeiver⸗ 
ordnungen in Erinnerung. Die Herren Ortsvorſteher werden um 
weitere ortsübliche Bekanntgabe und die Herren Amtsvorſteher, 
letztere als die für die ordnungsmäßige Handhabung der Feuerpolizei 
verantwortlichen Behörden, um Ueberwachung der genauen Befol⸗ 
gung der Dorfchriften erſucht. 

1. Der Feuerlsſechdienſt beruht auf geſetzlieher Ver⸗ 
pflichtung und iſt unentgeltlich zu leiſten. Er ver⸗ 
pflichtet zu Handdienſten, die geſpannleiſtenden Einwohner 
auch zu Spanndienſten. 

2. Die Handdienfte umfaſſen die Hilfeleiftung bei jedem aus⸗ 
brechenden Feuer, ſowie die Teilnahme an den geordneten Spritzen 

ſchauen und Mannſchaftsübungen. 

Spanndienſte umfaſſen die Geſtellung der für den Feuerlöſch⸗ 

dienſt erforderlichen Geſpanne, Fuhrwerke und Lenker ſowohl 

bei ausbrechendem Feuer, wie bei angeordneten Spritzen⸗ 
ſchauen und Mannſchaftsübungen. 

4. Der Feuerlöſchdienſt liegt ob allen männlichen Einwohnern 
vom vollendeten 16. bis zum vollendeten 60. Lebensjahre mit 
den durch 5 3 der Feuerpolizeiverordnungen für beſtimmte 
Perſonengruppen vorgefehenen Ausnahmen (3. B. Aerzte, Tier⸗ 
ärzte, öffentliche Beamte uſw.) 

5. Die Gemeindebehörde hat alljährlich für die Feuerlöſchdienſt⸗ 

pflichtigen und die Geſpanne eine Einteilung für die einzelnen 

Zwecke des Feuerlöſchdienſtes zu treffen, über welche jeder 

Einzelne in genügender Weiſe unterrichtet ſein muß. 

Auf Erfordern der Polizeibehörde wählt der Grtsvorſteher 

aus den Feuerlöſchdienſtpflichtigen geeignete bereite Perſonen, 

welche durch wiederkebrende Uebungen für den Feuerlöſchdienſt 
beſonders vorbereitet werden. Die dieſen Perſonen auf ihr 

Verlangen zu gewährende Vergütung wird aus der Gemeinde⸗ 

kaſſe gezahlt. 

7. Auf den Feuerlärm haben ſich die einzelnen Feuerlöſchdienſt⸗ 
pflichtigen und die Geſpanne ſchleunigſt an den Geſtellungsort 
zu begeben. Hein Feuerlöſchdienſtpflichtiger darf ohne Erlaub- 
nis des Amtsvorſtehers oder ſeines Stellvertreters ſeinen an⸗ 
gewieſenen Platz bei der Löſchhilfe und ſpäter die Brandſtelle 
verlaſſen. 

8. Oertlich erſtreckt ſich die Pflicht zum Feuerlöſchdienſt auf den 
Wohnort ſelbſt und auf die durch beſonderes Verzeichnis feſt⸗ 
geſtellten Nachbarorte. Das Verzeichnis iſt im Kreisblatt 
Jahrgang 1925 Nr. 47 abgedruckt. 

9. Suwiderhandlungen gegen die beſtehenden Beſtimmungen 
werden mit Geld- oder entſprechender Haftſtrafe belegt. 

Tiegenhof, den 1. Februar 1924. 

5 Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 

(r. 6. 


Feſtſtellung des Ueberſchuſſes aus den 
Domänen und Forſtgrundſtücken. 


Gemäß der Vorſchrift im § 44 des Kommunalabgabengeſetzes 
vom 14. 2. 95 — G. S. 5. 152 — wird das Verhältnis des nach 
den Haushalten für 1923 erzielten Uebecſchuſſes der Einnahmen 
über die Ausgaben zum Grundſteuerreinertrage aus den innerhalb 
des Gebiets der Freien Stadt Danzig liegenden Domänen und Forſt⸗ 
grundſtücken unter Berückſichtigung der auf dieſen Grundſtücken 
ruhenden Verbindlichkeiten und Verwaltungskoſten für das Rechnungs⸗ 
jahr 1923 auf 1584/% wörtlich: Eintauſendfünfhundertvierundachtzig 
vom Hundert feſtgeſtellt. 


Danzig, den 15. Januar 1924. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Siehm. 


© 


6 


- 


Veröffentlicht. Tiegenhof, den 29. Januar 1924. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Ne 7 
Jahlung der Beiträge zur landw. Berufs: 


genoſſenſchaft. 

Die Ortsbehörden des Kreiſes werden unter Bezugnahme auf 
meine Umdruckverfügung vom 21. 1. d. Is. nochmals um pünktliche 
Einfendung der zum 8. Februar 8. Is. fälligen erſten Rate in 
Höhe von 40 % der Beiträge zur landw. Berufsgenoſſenſchaft für 
1924 erſucht. Eine Hinausſchiebung dieſes Termins kann unter 
keinen Umſtänden erfolgen, da die Beiträge mit größter Beſchleuni⸗ 
gung nach Danzig abgeführt werden müſſen. 

Tiegenhof, den 31. Januar 1924. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
Nr. 8. 


Gemeinderechnungen für 1922. 


Die nachſtehenden Herren Gemeindevorſteher werden hiermit 
nochmals an Einreichung des Feſtſtellungsbeſchluſſes der Gemeinde⸗ 
rechnung für 1922 gemäß meiner Kreisblattverfügung vom 18. Juni 
1925 — Kreisblatt Nr. 25 für 1925 — erinnert. 

a Damerau, Kunzendorf, Ließau, Gr. Mausdorf, Neukirch, Niedau, 
Parſchau, Pletzendorf, Tiegenhagen, Dierzehnhuben und Dogtei. 
Tiegenhof, den 1. Februar 1924. 

Der Landrat als Vorſitzender des Areisausſchuſſes 

des Kreijes Gr. Werder 

Nr. 9. 


Ueberweiſung von Steueranteilen. 

Nach Mitteilung der Freiſtadtſteuerkaſſe entfallen auf die einzelnen 
Gemeinden an weiteren Steueranteilen folgende Beträge. Sie werden 
denjenigen Gemeinden, welche die Kreisſteuer für 1928 bereits voll 
bezahlt haben, durch die hieſige Kreiskommunalkaſſe bezw. auf Konto 
überwieſen, bei den übrigen auf die 1. bezw. II. Kreisſteuerrate an⸗ 
gerechnet werden. 

Altebabke 27.0? Gulden, Altenau 12,26, Altendorf 10,57, Alt⸗ 
münſterberg 55,95, Altweichſel 20,11, Barenhof 30,53, Bärwalde 
27,07, Barendt 85,56, Beiershorft 11,29, Biefterfelde 33,47, Blum⸗ 
ſtein 14,06, Brösfe 28,40, Brodſack 24,48, Brunau 99,30, Damerau 
36,46, Dammfelde 32,66, Eichwalde 36,47, Einlage 120,51, Fürſtenau 
103,37, Fürſtenwerder 75,88, Gnojau 66,55, Grenzdorf A 37,50, 
Grenzdorf B 73,60, Halbftadt 57,94, Herrenhagen 5,76, Heubuden 
50,13, Holm 35,83, Irrgang 12,22, Jankendorf 12,22, Jungfer 145,75, 
Kalteherberge 9,58, Kaminke 29,89, Kalthof 743,84, Keitlau 31,05, 
Krebsfelde 25,61, Kächwerder 15,95, Kunzendorf 125,52, Ladekopp 
121,56, Lakendorf 67,73, Gr. Leſewitz 99,40, Kl. Leſewitz 11,76, 
Leske 11,55, Gr. Lichtenau 100,65, Kl. Lichtenau 21,62, Lindenau 
49,95, Ließau 303,04, Lupushorſt 32,84, Marienau 120,01, Gr. Maus⸗ 
dorf 60,14, Kl. Mausdorf 22,80, Kl. Mausdorferweide 3,92, Mielenz 
58,19, Mierau 29,29, Gr. Montau 54,06, Kl. Montau 29,88, Neu⸗ 
dorf 3,22, Neulanghorſt 13,65, Neunhuben 6,68, Neumünſterberg 


Dee 
Reiſekörbe 
Waſchkörbe 
Marktkörbe 

Marktkkörbchen 


ferner alle Arten 


Weidenkörbe 


offeriert zu billigſt. Preiſen 


Heinrich Richard 


Tiſchlermeiſter, Neuteich 
Friedensmarkt 69. 


Suche ſofort oder 1. 4. d. 
Is. Stelle als 


Oberschweizer 


Aug Krüger, Trampenau. 
Läufer⸗ 
ſchweine 


billigſt abzugeben. 
Dreweck, Tralau. 


Lehterperein Tiegenhof. 


Sitzung 
am 16. 2. 1024, nachm. 4 Uhr 
bei Herrn Kiep-Tiegenhof. 


Tagesordnung: 


Mitteilungen. 2. Vortrag: 
Deutſche Verſuchsſchulen der Ge⸗ 
genwart. (Koll. Eichholz⸗Marienau). 
5. Wahl eines Geſangsdirigenten 
u. Beiſitzers. 4. Verſchiedenes. 


Der Vorſtand. 
Oltersdorff. 


— 
+ 


65,86, Neuſtädterwald 25,99, Neuteichsdorf 70,21, Neunteicherhinter⸗ 
feld, 8,99, Neuteicherwalde 17,86, Neukirch 81,50, Niedau 20,79, 
Orloff 33,07, Grlofferfelde 14,02, Palſchau 78,86, Parſchau 21,48, 
Petershagen 54,48, Pieckel 225,28, Pietzkendorf 5,26, Platenhof 
53,07, Pletzendorf 10,88, Pordenau 25,28, Prangenau 23,09, Reh⸗ 
walde 11,11. Reimerswalde 12,05, Reinland 13,77, Koſenort 17,23, 
Rüdenau 39,87, Schadwalde 89,54, Scharpau 5,26, Stadtfelde 11,53, 
Schöneberg 358,94, Schönhorſt 54,10, Schönfee 62,45, Schönau 61,81, 
Simonsdorf 393,90, Stobbendorf 34,98, Stuba 21,1, Tannſee 64,52, 
Tiege 45,52, Tiegenhagen 58,26, Tiegenort 80,54, Tragheim 31,45, 
Tralau 40,34, Trampenau 21,78, Trappenfelde 9,25, Vogtei 2,76, 
Walldorf 7,04, Warnau 45,57, Wernersdorf 121,49, Wiedau 3,45, 
deyer 150,77, Seyersvorderkampen 98,05, Dierzehnhuben 8,80, 
Hafendorf 36,45, Horſterbuſch 29,27, Wolfsdorf (Nogat) 35,95, Ad. 
Renfau 0,69, Montauerforft 3,20 Gulden. 
Tiegenhof, den ı. Februar 1924. 
Der Vorſitzende des Areisausſchuſſes. 


Nr. 10. — im — 
Steckbrief. 

Von den polniſchen Behörden iſt ein Steckbrief und Haftbefehl 
gegen Alexander Eugen Czaky aus Zuczka, Bukowina, erlaſſen. Die 
Polizeiorgane des Kreiſes erſuche ich, nach Czaky zu fahnden, ihn 
im Ermittelungsfalle feſtzunehmen, falls er nicht Danziger Staats⸗ 
angehöriger iſt, und dem Polizeigefängnis in Danzig zuzuführen 
unter Bezugnahme auf die Verfügung des Senats — Juſtizabteilung 
— vom 21. d. Mts. — Nr. J. 370/24 —. Gleichzeitig iſt mir ſo⸗ 
fort Bericht zu erſtatten. 

Perſonalbeſchreibung des Czaky: 

Sohn des Teofil und der Conſtanza Czakp, geboren in Czerno⸗ 
witz, Alter 29 Jahre, verheiratet, römiſch⸗katholiſch, ca 164 em hoch 
ſtarker Körperbau, längliches Geſicht, raſtert, Haar blond, kurzge⸗ 
ſchnitten, längliche Naſe, hat oben einen Goldzahn, ſpricht rumäniſch 
deutſch, rutheniſch und polniſch. Er hat am 14. Juni 1922 von der 
Bezirkshauptmannſchaft Czernowitz den Paß Nr. 2945/94 erhalten, 
den er beim polniſchen Konſulat aus Czernowitz unter der Nr. 12155 
mit dem Keiſeorte Warſchau erhalten. 

Tiegenhof, den 25. Januar 1924. 


Der Landrat. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Bekanntmachung. 


Die Geſchäftsſtelle für Feuerbeſtattung befindet ſich von Montag, 
den 4. 2. 1924 ab im Dienſtgebäude der Geſundheitsverwaltung, 
Sandgrube gu a. 

Danzig, den 1. Februar 1924. 

Städtiſches Geſundheitsamt. 


— 


Speise Grwerbeſal 


verſteuert und unverſteuert in jeder Menge billig abgibt 


Agrar⸗Handelsgeſellſchaſt m. b. H. Ounzig, 


Saftadie 55b, Tel. 6661, 5487 und 1689. 


Formulare zum 


Tagebuch für 
Trichinenſchauer 


und Zettel 


„Tkichineuftei befunden“ 


hält am Lager 


Buchhandlung I. Pech. Aeutrich. 
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